
Vernehmlassung zur Reform der BiVo  
SAB‐Fachtagung Englisch vom  20.5.2011 ‐ KV Zürich Business School  
Anwesend: 65 Fachschaftsleitende resp. Stellvertreter von KV‐Schulen. 
‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐‐ 
 
 

Stundenverteilung auf die Schuljahre resp. Schulphasen 
B‐Profil    3‐3‐2 
 
Deutschschweiz: E‐Profil 
Sprache 1   3‐3‐0 
Sprache 2  2‐2‐2 
 
Westschweiz: E‐Profil 
Sprache 1   2‐2‐2 
Sprache 2  2‐2‐2 
 
Welche Regelung wird bevorzugt? 
Einstimmig wird gewünscht, dass die Regionen Wahlfreiheit bezüglich der Jahresstundenverteilung 
bei den Sprachen haben sollen. 
Ebenso wird Wahlfreiheit der Regionen gewünscht, in welcher Sprache (Fremdsprache Englisch oder 
2. Landessprache) die vorgezogenen LAP/QV‐Prüfungen abgelegt werden sollen. 
 
 
 

Qualifikationsverfahren/LAP 
 

Frage   Antwort 
Ist es wünschenswert die LAP (LC, RC) ohne 
Hilfsmittel  (Wörterbücher) durchzuführen? 

Einstimmig keine Hilfsmittel 

Ist es gut, die Textproduktion wie bisher mit 
teilweise muttersprachlichem Input zu gestalten? 

Mehrheitlich ohne Deutsch 

Sollen bei der Vorbereitung der mündlichen  
Prüfung  weiterhin Wörterbücher zugelassen 
werden? 

Teilweise Nein 

Berücksichtigung der Mediation als 
Ausbildungsziel? 

Mehrheitlich Nein  

 
 



Level 
 

Ist es richtig, beim Abschluss für die Fremdsprache Englisch das gleiche Niveau zu fordern 
wie für den Abschluss in der 2. Landessprache? 
 
Antwort: 
Es ist sachlich nicht nachvollziehbar, dass für diese beiden Abschlüsse die gleichen 
Leistungsziele und das gleiche Niveau gelten sollen. 
Nicht gleiche Leistungsziele, weil in der Fremdsprache Englisch aufgrund aller Daten und 
Studien ein höheres Niveau erreicht werden kann. 

• Für das E‐Profil ist BEC unbefriedigend. 

• Für das B‐Profil ist BEC i. O. 
Unterschiede – auch regionale ‐ sind möglich, weil unterschiedliche Voraussetzungen bei 
den Lernenden vorhanden sein können. 
 
Vorschlag  
Für Prüfungsresultate BEC Skalenanpassung, z.B. 
55%  für B‐Profil genügend 
70% für E‐Profil genügend 
Problem: Note bei gleichen Leistungszielen unterschiedlich 
 
Die Sprachengruppe soll diese Anpassungen bei der Akkreditierung vornehmen. 
Bisher: 80% = Note 6. Das ist zu einfach. 
 
 
Welcher Abschluss ist anzustreben? 

• PET auf keinen Fall mehr akkreditieren 

• BEC Pre weiterhin zulassen; es wird aber dringend eine Verschärfung der 
Bestehensnorm fürs E‐Profil gewünscht 

• Berücksichtigung Mediation? Diskussion kontrovers 
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